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Geſetz- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 32. —— 


(Nr. 9773.) Verordnung, betreffend die Errichtung von Landwirthſchaftskammern. Vom 
3. Auguſt 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen re. 


verordnen auf Grund des Geſetzes über die Landwirthſchaftskammern vom 30. Juni 
1894 GGeſetz⸗Samml. S. 126), nach Anhörung der betreffenden Provinzialland⸗ 
tage, was folgt: 

$. 1. 


g Für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, Brandenburg, 
Poſen, Schleſien, Sachſen und Schleswig⸗Holſtein und für die Regierungsbezirke 
Caſſel und Wiesbaden werden auf Grund der beifolgenden Satzungen Landwirth⸗ 


7 ſchaftskammern errichtet. 


§. 2. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wird ermächtigt, 
Aenderungen der vorbezeichneten Satzungen, ſoweit ſie nicht den Sitz, den Zweck, 
die Vertretung der Landwirthſchaftskammer, oder das Wahlverfahren ($. 9 Abſatz 2 
des angeführten Geſetzes) betreffen, ſelbſtändig zu genehmigen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 3. Auguſt 1895. 
(L. S) Wilhelm. 


Frhr. v. Hammerſtein. 


Geſeb⸗Samml. 1895. (Nr. 9778) 68 
Ausgegeben zu Berlin den 20. Auguſt 1895. 
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Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen. 


Sl: 
Die Landwirthſchaftskammer für die Proving Oſtpreußen hat ihren Sitz zu 
Königsberg. er; 
§. 2. u 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die allgemeinen 
Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen Intereſſen 
ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzuwirken, welche 
die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Centralvereins und des 
Landwirthſchaftlichen Centralvereins für Litthauen und Maſuren auf deren Antrag 
zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen und mit 
dieſen Centralvereinen oder deren bisherigen lokalen Gliederungen in einen orga⸗ 
niſchen Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu 
treten. Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften, welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke 
haben, in der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß⸗ 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


IN 


fy 23; 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirthſchafts⸗ 
kammer find unter den im $. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 

1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke 
der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 
30 Thalern oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Be⸗ 
nutzung zu einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 
50 Thalern veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevoll⸗ 
mächtigte 

2) die im F. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


§. 4. 

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 70. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. In jedem Wahlbezirke ſind zwei Mitglieder 
zu wählen. 

§. 5. ; 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Allenftein, Braunsberg, Pr. Eylau, Fiſchhauſen, 
Friedland, Gerdauen, Heiligenbeil, Heilsberg, Pr. Holland, Königsberg, Anger⸗ 
burg, Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, Heydekrug, Inſterburg, Johannisburg 
und Lötzen aus. ' 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Labiau, Memel, Mohrungen, 
Neidenburg, Oſterode, Ortelsburg, Raſtenburg, Roffel, Wehlau, Lyck, Niederung, 
Oletzko, Pillkallen, Ragnit, Sensburg, Stallupönen und Tilſit ſcheiden nach 
6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke 
ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 


| §. 6. 
Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder (§. 14. des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


8. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. 
Sie iſt, abgeſehen vom Falle des F. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, 
wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber 
einen Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit 
ein Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht 
auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der 
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Bekanntgebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich 
hingewieſen worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. 
Wahl durch Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


$. 8. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 

1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter, 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 

3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungsführers , 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach F. 6, 2e des Geſetzes, N ; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, §. 10 des Geſetzes 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, §. 12 Abſatz 2 des Geſetzes , 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes, 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach $. 15 des Geſetzes und die Beſtimmung 
über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe) 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, §. 16 des Gefeges; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


9.9 
Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 5 Mitgliedern. Für jedes dieſer 5 Mitglieder wird ein 
Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes an 
deſſen Stelle einzuberufen iſt. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
die Hälfte des Vorſtandes und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter 
anweſend iſt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


§. 10. 

Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
mögensrechtlich verpflichten ſollen, find unter deren Namen von dem Vorſttzenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 


sae Il: = 


ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte ($. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mit⸗ 
theilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tages⸗ 
ordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand 
widerſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der 
Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche 
ſie ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


| . 11. 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Kreisblätter. Sollten dieſe 
Blätter eingehen, ehe andere Blätter auf dem Wege der Satzungsänderung für 
dieſe Bekanntmachungen beſtimmt worden ſind, ſo erfolgen ſie für die Zwiſchen⸗ 
zeit durch den Stagts⸗ Anzeiger. 

“si F. 12. 

Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. 


F. 13. 

Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion 
nach Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſions⸗ 
geſeze. Ueber die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Be⸗ 
ſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (GGeſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung. 
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Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer fuͤr die Provinz Weſtpreußen. 


ST, 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen hat ihren Sitz zu 
Danzig. 
$. 2. Un 
Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat fie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ftellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land- und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mit⸗ 
theilungen und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur 
über ſolche Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche 
die allgemeinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maß⸗ 
nahmen mitzuwirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige 
gemeinſame Aufgaben betreffen. i 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 

Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe auf deſſen Antrag 
zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen und mit 
deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen Verband nach näherer 
Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. Auch kann die Land⸗ 
wirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, welche die Förderung 
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in der Ausführung ihrer 
Aufgaben unterſtützen. 

g Die Regelung der im §. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß⸗ 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 
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aS §. J. 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer find unter den im $. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke 
der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 
25 Thalern oder mehr oder im Falle von rein forſtwirthſchaftlicher Be⸗ 
nutzung zu einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 
50 ane veranlagt iſt, ſowie deren gefegliche Vertreter und Bevoll⸗ 
machtigte; 
2) die 155 95 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


$. 4. 
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 62. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. In den Wahlbezirken: b 
Danziger Niederung, Elbing, Marienburg, Culm, Dt. Krone, Flatow, 
Graudenz, Marienwerder, Roſenberg, Schwetz, Stuhm und Thorn 
ſind je 3, in den übrigen Wahlbezirken je 2 Mitglieder zu wählen. 


§. 5 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Berent, Carthaus, Danziger Höhe, Danziger 
Niederung, Dirſchau, Brieſen, Culm, Dt. Krone, Flatow, Graudenz, Konitz, 
Löbau und Marienwerder aus. Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke: Landkreis 
Elbing, Marienburg, Preußiſch⸗Stargard, Neuſtadt, Putzig, Stuhm, Roſenberg, 
Strasburg, Thorn, Schwetz, Tuchel und Schlochau ſcheiden nach 6 Jahren 
aus, ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke ein regel⸗ 

mäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 
eee §. 6. 
Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 


Mitglieder G. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


$ 7. ; 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. 
Sie iſt, abgeſehen vom Falle des §. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, 
wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber 
einen Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht 
auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der 
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Bekanntgebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich 
hingewieſen worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl 
durch Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand Be re net 


$. 8 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt 
faſſung über: 
1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 
2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen 
3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungs⸗ 
führers; = ; 
4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 
5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach $. 6, 2e des Geſetzes; 
6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes; 
7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, §. 12 Abſatz 2 des Gefehes; 
8) die Zuwahl von außerordentliche Mitgliedern, §. 14 des Gefehes; 
9) die Bildung von Ausſchüſſen nach $. 15 des Geſetzes und die Be⸗ 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe, 
10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes; ö 
11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; f 
12) die Aenderung der Satzungen; f f 
13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit land⸗ 
wirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. af n 


§. 9. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 5 Mitgliedern. Für jedes dieſer 5 Mitglieder wird ein 
Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes an 
deſſen Stelle einzuberufen iſt. 1281 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vorſtandes 
und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


ausschließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 


$. 10. f 5 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
mögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
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Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung fein Stellvertreter leitet die Gefchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er beruft 
und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. Er 
muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte ($. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mit⸗ 
theilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tages— 
ordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand 
widerfpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der 
Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche 
ſie ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberprafidenten. 


§. 1. 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Weſtpreußiſchen Landwirthſchaft⸗ 
lichen Mittheilungen; ſollte dies Blatt eingehen, ehe ein anderes Blatt auf dem 
Wege der Satzungsänderung für dieſe Bekanntmachungen beſtimmt worden iſt, 
ſo erfolgen ſie für die Zwiſchenzeit durch den Staats-Anzeiger. 

§. 12. 

Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. 


1 

Die nicht auf Kündigung angeftellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach 
Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. 
Ueber die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung 
zu treffen. 

= Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz-Samml. S. 465) Anwendung. 
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> m = 


Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer fr die Provinz Pommern. 


F. 1. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern hat ihren Sitz zu 
Stettin. 
9 


; Die Landwirthſchaftskammer hat die gefegliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes 
abzielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei 
allen die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche 
Mittheilungen und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht 
nur über ſolche Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, 
welche die allgemeinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen 
Maßnahmen mitzuwirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und 
ſonſtige gemeinſame Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke if fie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten der Pommerſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft und des Baltiſchen 
Centralvereins zur Beförderung der Landwirthſchaft auf deren Antrag zur 
beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen und mit 
dieſen Centralvereinen oder deren bisherigen lokalen Gliederungen in einen 
organiſchen Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen 
zu treten. Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften, welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke 
haben, in der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im $. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß⸗ 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


NG 


5 9. J 

Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirthſchafts⸗ 

kammer find unter den im $. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 

1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke 
der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 
20 Thalern oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher 
Benutzung zu einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 
50 Thalern veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevoll⸗ 
mächtigte, 

2) die im F. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


$. 4. N 

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 63. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. In den Wahlbezirken Demmin, Pyritz, Randow, 
Franzburg, Greifswald, Grimmen und Rügen ſind hierbei je 3, in jedem der 
übrigen Wahlbezirke je 2 Mitglieder zu wählen. 

G 5. 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Anklam, Demmin, Greifenberg, Greifenhagen, 
Kammin, Naugard, Belgard, Bublitz, Bütow, Dramburg, Köslin, Kolberg⸗ 
Körlin, Franzburg und Greifswald aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Pyritz, Randow, Regenwalde, 
Saatzig, Ueckermünde, Uſedom⸗Wollin, Lauenburg, Neuſtettin, Rummelsburg, 
Schivelbein, Schlawe, Stolp, Grimmen und Rügen ſcheiden nach 6 Jahren aus, 
ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger 
ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 


Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder ($. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


Set 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. 
Sie iſt, abgeſehen vom Falle des §. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, 
wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber 
einen Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit 
ein Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht 
auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der 
Bekanntgebung der Tagesordnung für die zweite 9 hierauf ausdrücklich 
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hingewieſen worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. 
Wahl durch Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


$. 8. f 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 
f 1) die Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der übrigen 

Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 

3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungs— 
führers; 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; a 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach $. 6, 2 c des Geſetzes; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, §. 10 des Geſetzes; 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes; 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes; 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Geſetzes und die Be- 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe, 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


9 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 3 Mitgliedern. Für jedes dieſer 3 Mitglieder wird 
ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes 
an deſſen Stelle einzuberufen iſt. Wenn ſowohl ein Mitglied wie deſſen Stell 
vertreter verhindert ſind, ſo kann der Vorſitzende einen anderen Stellvertreter 
einberufen. 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vorſtandes 
und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


Sell: 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer 
vermögensrechtlich verpflichten ſollen, find unter deren Namen von dem Bor 
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figenden oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu 
vollziehen. Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet 
die Geſchäfte und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Er beruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens 
die Hälfte der Vorſtandsmitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, 
wenn mindeſtens ein Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen 
der Landwirthſchaftskammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem 
hierzu beſtimmten Blatte (F. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden 
Fällen unter Mittheilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung 
genügt die öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der 
Tagesordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn 
niemand widerſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, 
welche der Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, 
oder welche ſie ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge 
und Gutachten, welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit 
nicht nach Lage der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Land⸗ 
wirthſchaftskammer zur Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


§. 11 
Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 
Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Kreishlätter; ſollten dieſe Blätter 
eingehen, ehe auf dem Wege der Satzungsänderung ein Erſatz hierfür beſtimmt 
worden ift, fo erfolgen fie für die Zwiſchenzeit durch den Staats⸗Anzeiger. 


§. 12. 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. 


8 
Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maßgabe 
der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber die 
Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 
In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung. 
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Sabungen 
der a 


Landwirthſchaftskammer für die Proving Brandenburg. 


& 1. 


Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg hat ihren Sitz 
zu Berlin. , 
$. 2, 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern „welche die allge⸗ 
meinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen 
Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzu⸗ 
wirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame 
Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg 
und die Niederlauſitz auf deſſen Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung 
und Verwaltung zu übernehmen und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen 
in einen organiſchen Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden 
Vereinen zu treten. Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine 
und Genoſſenſchaften, welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zum Zwecke haben, in der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im §. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Gefeg-Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen 
Mitwirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach 
Maßgabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


— ae 


§. 3. Br 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer find unter den im F. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke der 
Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 35 Thalern 
oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Benutzung zu 
einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 50 Thalern 
veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte); 
2) die im §. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


$. 4. 

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 109. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. Die Anzahl der in jedem Wahlbezirke zu wäh⸗ 
lenden Mitglieder beſtimmt ſich nach dem Grundſteuerreinertrage in der Weiſe, 
daß Wahlbezirke mit einem Grundſteuerreinertrage bis zur Hälfte des durchſchnitt⸗ 
lichen Grundſteuerreinertrages der 31 Wahlbezirke 2 Mitglieder, ſolche über die 
Hälfte bis zum durchſchnittlichen Grundſteuerreinertrage 3 Mitglieder, ſolche über 
den Durchſchnitt bis zum 1½ fachen dieſes Grundſteuerreinertrages 4 Mitglieder 
und ſolche über das 1½ fache des durchſchnittlichen Grundſteuerreinertrages 5 Mit⸗ 
glieder zu wählen haben. Auf die einzelnen Wahlbezirke entfällt demnach die 
nachfolgend verzeichnete Anzahl Mitglieder: 


Angermünde 4 Mitglieder Guben 3 Mitglieder 
Beeskow⸗Storkow . 3 é Wali. een 3 . 
Jüterbog⸗Luckenwalde 3 ‘ Königsberg N. M. 5 = 
Niederbarnim 5 ‘ Kottbuns 3 . 
Oberbarnim ....... 4 . Kroſſee 3 . 
Oſthavelland . .. 4 . Landsberg a. W. . 4 
Oſtprignii z 4 . Lebus 5 
Prenzlau 5 : ul. 2.0027. 3 
Ruppin 43 * Lübben 2 . 
Tow e 7A 3 é Soldin 4 . 
Templin. rear 3 . Sorauu PER 3 ‘ 
Wefthavelland ..... 3 Eilts Spremberrg 2 ‘ 
Weſtprignit 5 . Sternberg⸗Oſt ... 3 2 
Zauh-Behig ...... 4 2 Sternberg-Weft ... 3 . 
Arnswalde 3 2 Züllichau⸗Schwiebus 3 s 


Friedeberg N. M. 3 


F. 5. 
Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Angermünde, Beeskow⸗Storkow, Jüterbog⸗Lucken⸗ 
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walde, Niederbarnim, Oberbarnim, Oſthavelland, Oſtprignitz, Arnswalde, Friede 
berg N. M., Guben, Kalau, Königsberg N. M., Kottbus, Kroſſen, Lands⸗ 
berg a. W. und Lebus aus. ; 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Prenzlau, Ruppin, Teltow, Templin, 
Weſthavelland, Weſtprignitz, Zauch-Belzig, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, 
Spremberg, Sternberg⸗Oſt, Sternberg-Weft und Züllichau⸗Schwiebus ſcheiden 
nach 6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller 
Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 


F. 6. 

Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder ($. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 

Necks 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. Sie 
iſt, abgeſehen vom Falle des $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber einen 
Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungsänderungen 
in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der Bekannt⸗ 
gebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen 
worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch 
Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


f §. 8. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß— 
faſſung über: i 

1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Um⸗ 
lagen; 

3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaftung des Nechnungs- 
führers; 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach F. 6, 20 des Geſetzes; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes; 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, F. 12 Abſatz 2 des Geſetzes / 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes ; 


NO 


9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Gefehes und die Vee 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe;; 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, F. 16 des Geſetzes; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen- und Rechnungsweſen; 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


Gar 
Dier Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und zehn Mitgliedern. Für jedes dieſer zehn Mitglieder 
wird ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden 
Mitgliedes an deſſen Stelle einzuberufen iſt. 
Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vor⸗ 
ſtandes und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


§. 10. 

Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
mögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 
ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens 
ein Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte (§. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mittheilung 
der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die öffentliche 
Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tagesordnung ge⸗ 
ſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand wider⸗ 
ſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der Land— 
wirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche ſie 
ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 
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F. 11 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen find 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. ; 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Amtsblätter der beiden Ne 
gierungsbezirke, ſollten dieſe Blätter eingehen, ehe auf dem Wege der Satzungs⸗ 
änderung ein Erſatz hierfür beſtimmt worden iſt, fo. erfolgen fie für die Zwiſchen⸗ 
zeit durch den Staats⸗Anzeiger. 


§. 12. 

Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller ordent⸗ 
lichen Mitglieder angenommen ſein. g 

* ts. 

Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maß⸗ 
gabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber 
die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung 


Satzungen 


der 


Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen. 


— ä— 


§. 1. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen hat ihren Sit zu Poſen. 


H. 2. 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und e na ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des Be 
rufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft zu 
fördern. Auch hat fie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 


; 


„„ 


Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die all⸗ 
gemeinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen 
Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzu⸗ 
wirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame 
Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen auf deſſen 
Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen 
und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen Verband nach 
näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu kreten. Auch kann die 
Landwirthſchaftskammer mit ſonſtigen Vereinen und Genoſſenſchaften, welche die 
Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in ein gleiches 
Verhältniß treten oder ſie in der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. ©. 126 u. ff.) vorgeſehenen 
Mitwirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach 
Maßgabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


§. 3. f 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ſind unter den im F. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke der 
Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 40 Thalern 
oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Benutzung zu 
einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 50 Thalern 
veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte / 
2) die im $. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 
§. 4. 
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 70. 


Die einzelnen Wahlbezirke ſind nachfolgend mit der von ihnen zu wählenden 
Anzahl von Mitgliedern aufgeführt. 


Wahlbezirke. 
J. Kreiſe Adelnau und Oftrowo............ 2 Mitglieder 
II. Birnbaum und Schwerin 2 3 
a T's Bomft und Meferig.. 22... 2. og 4 
(Nr. 9773.) Kl 


— 382 — 


IV. Kreiſe Bromberg Land und Stade 3 Mitglieder 
V Cizarnilgu und Fllehn e 3 . 
VE; , * 2 Staltlladt und a 3 2 
Vil Sen und. sss 3 2 
WII ln 2 . 
IX. Kreiſe Grätz und Neutomifchel........... 2 2 
X. „ Jarotſchin und Pleſchen 3 : 
AI GEICO. eee 4 . 
XII. Kreiſe Kempen und Schild berg.... 22 . 
RM eis ROU Da eher eher 2 
XIV. Kreiſe Koſchmin und RKrotofehin .......... 3 ö 
Neoſten und Schmiegel! 3 . 
in 5 nm nics rikenerır 7 55 . 
e er et 3 2 
XVIII. Poſen Oft, Weft und Stadt 3 . 
DER ie MUA IE nr ae vii op 2 
C HET en Alecia 2 2 
l Schiff eee 2 . 
Vall! OOO. a. eee 3 2 
lll 2 Cubitt, .. sm er re 2 2 
r na Sr 2 . 
SER EDS Bee oat in GS egudisat lek css senieoet 3 . 
e Nlongtomige ee 2 . 
iche 2 ‘ 
Wr ep Tenor eas | 2 5 


Den Stadtkveifen Bromberg und Poſen, welche mit den gleichnamigen 
Landkreiſen zu je einem Wahlbezirke vereinigt ſind, kommt je ein Wahlmann zu. 
Sämmtliche Kreistagsmitglieder aus dem Wahlverbande der Städte find berechtigt, 
an der Wahl theilzunehmen. 

$. 5. 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke I. bis einſchließlich XIV. aus. Die Vertreter der 
übrigen Wahlbezirke ſcheiden nach 6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an 
für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechfel ftattfindet. 

§. 6. 
Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 


Mitglieder (F. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


— 


ease 
Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. 
Sie iſt, abgeſehen vom Falle des F. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig / 
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wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber 
einen Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungsänderungen 
in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht auf die Zahl 
der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der Bekanntgebung 
der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen worden 
iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch Zuruf iſt 
nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


§. 8. ö 

Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 

1) die Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der übrigen 

Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter, 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 

3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungs⸗ 

führers; 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 

Grundeigenthum; 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 

nach F. 6, 2e des Geſetzes; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, §. 10 des Geſetzes; 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes, 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach $. 15 des Geſetzes und die Bee 

ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe; 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 

baare Auslagen, F. 16 des Gejeses; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 

über das Kaſſen- und Rechnungsweſen, 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 

landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 
Kr): 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 9 Mitgliedern. Für jedes dieſer 9 Mitglieder wird 
ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes 
an deſſen Stelle einzuberufen iſt. Bei gleichzeitiger Behinderung eines Mitgliedes 
und ſeines Stellvertreters iſt ein anderer Stellvertreter ſeitens des Vorſitzenden 
einzuberufen. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des 
Vorſtandes und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 
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Dtäeer Vorſttzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchaftskammer 
nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer vermögens⸗ 
rechtlich verpflichten ſollen, find unter deren Namen von dem Borfikenden oder 
deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung fein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 
ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte (§. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mit⸗ 
theilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tages⸗ 
ordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand 
widerſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der 
Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche 
fie fic) nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

„Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt feine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


§. 11. ; 

; Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen find 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. g 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch das Poſener landwirthſchaftliche 
Centralblatt und den Ziemianin; ſollten dieſe Blätter eingehen, ehe auf dem Wege 
der Satzungsänderung andere Beſtimmungen für dieſe Bekanntmachungen getroffen 
worden ſind, ſo erfolgen ſie für die Zwiſchenzeit durch den Staats⸗Anzeiger. 


5.212, 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. b 


i §. 13, 
Die nicht auf Kündigung angeftellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maß⸗ 
gabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. 


re 


| 
| 
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| 1 die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung 
zu treffen. i 5 per 
In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 GGeſetz-Samml. S. 465) Anwendung. 


— 


Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer für die Provinz Schleſien. 


Gt: 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Schleſien hat ihren Sitz zu Breslau. 
2. 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land- und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die all⸗ 
gemeinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen 
Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzu⸗ 
wirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame 
Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Schleſien auf deſſen 
Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen 
und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen Verband 
nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. Auch kann 
die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, welche die 
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Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in der Aus⸗ 
führung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz-Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit- 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß⸗ 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


8 

Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirthſchafts⸗ 

kammer ſind unter den im F. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 

1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land- oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke 
der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 
35 Thalern oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher 
Benutzung zu einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 
50 Thalern veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Be⸗ 
vollmächtigte; 

2) die im F. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


K. 4. 


Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 124. 
Wahlbezirke ſind die einzelnen Landkreiſe mit Ausnahme der Kreiſe Beuthen Land, 
Kattowitz, Tarnowitz und Zabrze, welche zu einem Wahlbezirk vereinigt werden. 

In den Wahlbezirken Leobſchütz, Liegnitz, Breslau, Neumarkt, Schweidnitz, 
Glogau, Neiſſe und Ratibor ſind je 3, in den übrigen Wahlbezirken je 2 Mit⸗ 
glieder zu wählen. 


8.5. 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Breslau, Brieg, Frankenſtein, Glatz, Guhrau, 
Habelſchwerdt, Militſch, Münſterberg, Namslau, Neumarkt, Neurode, Bolten 
hain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, Görlitz, Goldberg-Hainau, Grünberg, 
Hirſchberg, Hoyerswerda, Jauer, Beuthen Land mit Kattowitz, Tarnowitz und 
Zabrze, Falkenberg, Groß-Strehlitz, Grottkau, Kofel, Kreuzburg, Leobſchütz und 
Lublinitz aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Nimptſch, Oels, Ohlau, Reichen⸗ 
bach, Schweidnitz, Steinau, Strehlen, Striegau, Trebnitz, Waldenburg, Groß 
Wartenberg, Wohlau, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Rothen⸗ 
burg O. L., Sagan, Schönau, Sprottau, Neiſſe, Neuſtadt O. S., Oppeln, 
Pleß, Ratibor, Roſenberg O. S., Rybnick und Toſt⸗Gleiwitz ſcheiden nach 
6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke 
ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 


eS ee 


§. 6, 
Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder ($. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


§. 7. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. Sie 
iſt, abgeſehen vom Falle des $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber einen 
Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht 
auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der 
Bekanntgebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich 
hingewieſen worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl 
durch Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


$. 8 


Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 
1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 
2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 
3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Nechnungsführers; 
4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 
5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach $. 6, 26 des Geſetzes; 
6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, §. 10 des Geſetzes; 
7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, §. 12 Abſatz 2 des Gefekes; 
8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, $. 14 des Geſetzes; 
9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Geſetzes und die Be— 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe; 
10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes, 
11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 
12) die Aenderung der Satzungen, 
13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 
Geſeh⸗Samml. 1895. (Nr. 9773.) 7 
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Der Vorftand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 5 Mitgliedern. Für jedes dieſer 5 Mitglieder 
wird ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mit⸗ 
gliedes an deſſen Stelle einzuberufen iſt. Jeder der 3 Regierungsbezirke der 
Provinz muß im Vorſtand durch je 2 Perſonen und je „2 Stellvertreter 
vertreten ſein. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des 
Vorſtandes und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


SLU, 

Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchaftskammer 
nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer vermögens⸗ 
rechtlich verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden oder 
deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 
ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte ($. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mit⸗ 
theilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tages⸗ 
ordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand 
widerſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der 
Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche 
ſie ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


§. 11. 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch den Landwirth; ſollte dieſes Blatt 
eingehen, ehe ein anderes Blatt auf dem Wege der Satzungsänderung für 
dieſe Bekanntmachungen beſtimmt worden iſt, ſo erfolgen ſie für die Zwiſchenzeit 
durch den Staats⸗Anzeiger. Zeh 


Set 
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F. 12. 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 


einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 


ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. N 


§. 13. 


Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maß⸗ 
gabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber 
die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung. 


Sabungen 
der 


Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


§. 1. 5 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat ihren Sitz zu Halle a. S. 


§. 2. 

Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 5 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatfächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die allge⸗ 
meinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen 
Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei 11 Maßnahmen mitzu⸗ 

(Nr. 9773) 


ee 


wirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und fonftige gemeinſame 
Aufgaben betreffen. 

f Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, auf 
deſſen Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu über 
nehmen und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen 
Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. 
Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, 
welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, 
in der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. f 

Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Gefeß-Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß— 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


2 

Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer find unter den im F. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen; 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land- oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke 
der Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 
30 Thalern oder mehr, oder im Falle von rein forſtwirthſchaftlicher 
Benutzung zu einem Grundſteuerreinertrage von 50 Thalern oder mehr 
veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte 

2) die im $. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


F. 4. 

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 112. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. Der Stadtkreis Magdeburg wird mit dem Kreiſe 
Wanzleben, der Stadtkreis Halberſtadt mit dem Landkreis Halberſtadt, der Stadt⸗ 
kreis Halle mit dem Saalkreiſe, der Stadtkreis Erfurt mit dem Landkreis Erfurt, 
der Stadtkreis Nordhauſen mit dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, der Stadtkreis 
Mühlhauſen mit dem Landkreis Mühlhauſen zu einem gemeinſchaftlichen Wahl⸗ 
bezirke verbunden. Hierbei kommen dem Stadtkreiſe Magdeburg 3 Wahlmänner, 
dem Stadtkreiſe Halberſtadt 3 Wahlmänner, dem Stadtkreiſe Halle 1 Wahlmann, 
dem Stadtkreiſe Erfurt 5 Wahlmänner, dem Stadtkreiſe Nordhauſen 2 Wahl⸗ 
männer und dem Stadtkreiſe Mühlhauſen 8 Wahlmänner zu. Die Zahl der 
in jedem Wahlbezirke zu wählenden Mitglieder richtet ſich nach der Summe des 
Grundſteuerreinertrages derart, daß Wahlbezirke bis zu 400 000 Thaler Grund⸗ 
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ſteuerreinertrag 2 Mitglieder, Wahlbezirke mit einem Grundſteuerreinertrag von 
über 400 000 Thaler bis einſchließlich 650 000 Thaler 3 Mitglieder und Wahl— 
bezirke mit einem Grundſteuerreinertrage über 650 000 Thaler 4 Mitglieder für 
die Landwirthſchaftskammer zu wählen haben. 


Es entfallen demgemäß: 


a) im Regierungsbezirk e 


an 85 Wanzleben mit Stadtkreis Magdeburg.. 4 Mitglieder 
Kalbt e 4 - 
ae i,  Dfchersleben en... nr RE 4 > 
. - Halberſtadt mit Stadtkreis 4 2 
re Neuhaldenslehen u... 3 - 
. „ Woliſtikſtee t 3 - 
: Aſchersſee n ee 3 - 
ERW fl a2. 4245s nnn a 3 2 
ee MO(LCLOULC HH ehe WE wi eae 3 - 
a I a n 3 - 

eget Nericbow As. 44325: ae 2 

Gardelegen 2 + 
„Senda... meres 2 2 
Fei ats Wetnigerode z b Oe ere 2 2 


42 Mitglieder; 


p) im Regierungsbezirk Merſeburg 


au Kreis Mansfelder Seekreis. 4 Mitglieder 
„ Dlerfr t 4 2 
„ Nerſebu gn 8 4 . 
, Delitzchchc e 4 2 
„Saalkreis mit Stadtkreis Halle.. 4 2 
„ Weiss ae 4 . 
F hauſee n e 5 
rr. een 3 - 
Bi te e core ge eier 3 . 
. een EEE STIPE ALE © 3 2 
„Mansfelder Gebivgsfreis....... 1.2... 3 - 
%%% A ee 3 2 
5 = Zeitz e ee 2 = 
Schwimm forces epee aN 2 - 
na © 25 ÜCBENMERDT, - nasser ar ri ee 2 . 
„ Naumburg nentinyey AO) 2 2 


51 Mitglieder; 
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e) im Regierungsbezirk Erfurt 


uf Kreis Laugen ede > 3 Mitglieder 
„ Grafſchaft Hohenſtein mit Stadtkreis Nord⸗ 

han Ser ee on 2 . 
2 fit mit Stadtkreis 2 . 
ar Molpenleer nn. Samen 2 2 
2 „ Mublhaufen mit Stadtkreis 2 e 
Bee SRO Bc ee 2 2 
re  Helligenfladlsas sos oss ps ra 2 - 
>: Shlitpnsr en nr na 2 5 
„ Ziegenrülk kk 2 2 


19 Mitglieder, 


§. 5. 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Wanzleben, Oſchersleben, Neuhaldensleben, Aſchers⸗ 
leben, Oſterburg, Jerichow II, Stendal, Mansfelder Seekreis, Merſeburg, Saal⸗ 
kreis, Sangerhauſen, Bitterfeld, Mansfelder Gebirgskreis, Zeitz, Liebenwerda, 
Langenſalza, Erfurt, Mühlhauſen, Heiligenſtadt und Ziegenrück aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Kalbe, Halberſtadt, Wolmirſtedt, 
Jerichow I, Salzwedel, Gardelegen, Wernigerode, Querfurt, Delitzſch, Weißen⸗ 
fels, Eckartsberga, Torgau, Wittenberg, Schweinitz, Naumburg, Graſſchaft 
Hohenſtein, Weißenſee, Worbis und Schleuſingen ſcheiden nach 6 Jahren aus, 
ſo daß von der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger 
ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. i 


F. 6. 
Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder (F. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


§. 7. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. 
Sie iſt, abgeſehen vom Falle des F. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, 
wenn mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber 
einen Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungsänderungen 
in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der Bekannt⸗ 
gebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen 
worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch 
Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. : 
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| $. 8. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 

1) die Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter); 

2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 

3) a Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Nechnungs- 
ührers; N 

4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach $. 6, 20 des Geſetzes; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes; 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes; 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Geſetzes und die Be⸗ 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe, 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, F. 16 des Geſetzes; 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit land⸗ 
wirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. f 

Seu. 

Der Vorftand der Landwirthſchaftskammer befteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 11 Mitgliedern. Für jedes dieſer 11 Mitglieder wird 
ein Stellvertreter gewählt. i 

Jeder Regierungsbezirk der Provinz muß im Vorſtande durch mindeſtens 
zwei ihm angehörige Mitglieder und 2 Stellvertreter vertreten ſein. Die Ein⸗ 
berufung der Stellvertreter erfolgt im Behinderungsfalle der ordentlichen Mitglieder 
in der Weiſe, daß zunächſt der Stellvertreter eines verhinderten Mitgliedes, iſt 
auch dieſer verhindert, ein anderer dem betreffenden Regierungsbezirke angehöriger 
Stellvertreter, und wenn ein ſolcher nicht disponibel, einer der übrigen Stell⸗ 
vertreter nach Beſtimmung des Vorſitzenden einberufen wird. 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vorſtandes 
und hierunter der Vorſitzende oder fein Stellvertreter anweſend iſt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


F. 10. 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer ver: 
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mögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 
ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte (F. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mittheilung 
der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die öffentliche 
Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tagesordnung ge 
ſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand widerſpricht. 
Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der Landwirthſchafts⸗ 
kammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche ſie ſich nicht 
durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, welche von 
dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage der Sache 
eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur Kenntniß⸗ 
nahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 

. II 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſißenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins der Provinz Sachſen, ſollte dieſes Blatt eingehen, ehe ein anderes 
Blatt auf dem Wege der Satzungsänderung für dieſe Bekanntmachungen beſtimmt 
worden iſt, jo erfolgen fie für die Zwiſchenzeit durch den Staats⸗Anzeiger. 

§. 12. 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 


einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. 


§. 13. 
Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maßgabe 
der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber die 
Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 
In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz Samml. S. 465) Anwendung. 
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Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer fuͤr die Provinz Schleswig⸗Holſtein. 


— I 


§. 1. 
Die En für die Provinz Schleswig⸗Holſtein hat ihren Sitz 
zu Kiel. f 

$. 2. 

Die Landwirthſchaftskammer hat die gefegliche Beſtimmung, die Gefammts 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab» | 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land- und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die allge⸗ 


meinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen 


Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzu⸗ 
wirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame 
Aufgaben betreffen. f 

Die Landwirthſchaftskannmer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des Schleswig⸗Holſteiniſchen landwirthſchaftlichen Generalvereins 
auf deſſen Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu 
übernehmen und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen 
Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. 
Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, 
welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in 
der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen 
Mitwirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach 
Maßgabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 
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6.3: 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer find unter den im F. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land- oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke der 
Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 50 Thalern 
oder mehr veranlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevoll⸗ 
mächtigte; 
2) die im F. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


§. 4 


Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 80. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. . 


Es find zu wählen im Wahlbezirke: 


Hadersleben ..... 5 Mitglieder Flensburg 4 Mitglieder 
Apen rade 3 : Schleswig. 4 . 
Sonderburggg 5 Eckernförde 4 . 
nnn aces SWOT coir es 4 2 
Sl 4 . Oldenburrr gg. 5 2 
Eiderſtede 3 . Kiel ce epee 3 - 
Norderdithmarſchen. 4 2 Rendsburg 3 
Süderdithmarſchen . 4 . Segeberg 4 . 
Steinburg 5 2 Storm... 1. 4 2 
Pinneberg 4 2 Lauenburg ....... 5 . 


K 


F. 5. 

Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Kreis Apenrade, Eckernförde, Eiderſtedt, Land⸗ 
kreis Flensburg, Kreis Hadersleben, Huſum, Landkreis Kiel, Kreis Herzogthum 
Lauenburg, Norderdithmarſchen und Oldenburg aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Kreis Pinneberg, Plön, Rendsburg, 
Schleswig, Segeberg, Sonderburg, Steinburg, Stormarn, Süderdithmarſchen 
und Tondern ſcheiden nach 6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten Wahl an für 
die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel ſtattfindet. 

F. 6. 

Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder ($. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 

Saks 
Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. Sie 
iſt, abgeſehen vom Falle des $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, wenn 


„ 


mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber einen 
Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein Beſchluß 
nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungsänderungen in 
der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht auf die Zahl 
der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der Bekanntgebung 
der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen worden iſt. 
Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch Zuruf iſt 

nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


§. 8. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 
1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen Mit- 
; glieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 
2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 
3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungs⸗ 
führers; 
4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum ; 
5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach $. 6, 26 des Geſetzes; 
6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes; 
7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, F. 12 Abſatz 2 des Gefeges; 
8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes 
9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Geſetzes und die Be⸗ 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe , i 8 
10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes, 5 i 
11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, 
12) die Aenderung der Satzungen; 
13) die im $. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


isha ) wt F. 9. 5 
Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deffen Stellvertreter und 6 Mitgliedern. Für jedes dieſer 6 Mitglieder wird ein 
Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes an 
deſſen Stelle einzuberufen iſt. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
die Hälfte des Vorſtandes und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter 
anweſend iſt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 250 
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§. 10. 

Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthfchafte- 
kammer nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer ver⸗ 
mögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. 
Der Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte 
und iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er be⸗ 
ruft und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. 
Er muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens 
ein Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirth— 
ſchaftskammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten 
Blatte (§. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mit- 
theilung der Tagesordnung. Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die 
öffentliche Bekanntmachung. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tages⸗ 
ordnung geſtanden haben, kann ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand 
widerſpricht. Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der 
Landwirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche 
ſie ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage 
der Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


GbR 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen find 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch das landwirthſchaftliche Wochenblatt 
für Schleswig⸗Holſtein; ſollte dies Blatt eingehen, ehe ein anderes Blatt auf 
dem Wege der Satzungsänderung für dieſe Bekanntmachungen beſtim:mt worden 
iſt, fo erfolgen fie für die Zwiſchenzeit durch den Staats-Anzeiger. 


$. 12. 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller 
ordentlichen Mitglieder angenommen ſein. 


Sa 


Die nicht auf Kündigung angeftellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maß⸗ 
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gabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber 
die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 GGeſetz-Samml. S. 465) Anwendung. 


Zatzungen 


der 
Landwirthſchaftskammer für den Regierungsbezirk Caſſel. 


. 1. 


Die Landwirthſchaftskammer für den Regierungsbezirk Caſſel hat ihren Sitz zu 
Caſſel. 
: F. 2. 


Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land- und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſitzes ab⸗ 
zielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei allen 
die Land- und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche Mittheilungen 
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht nur über ſolche 
Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, welche die allgemeinen 
Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen landwirthſchaftlichen Intereſſen 
ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen Maßnahmen mitzuwirken, welche 
die Organiſation des ländlichen Kredits und ſonſtige gemeinſame Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für den Regierungsbezirk 
Caſſel auf deſſen Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung 
zu übernehmen und mit deſſen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organiſchen 
Verband nach näherer Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. 
Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, 
welche die Förderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in 
der Ausführung ihrer Aufgaben unterſtützen. 

(Nr, 9773.) 
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Die Regelung der im F. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach man, 
der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


* 

Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirthſchafts⸗ 

kammer find unter den im $. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 

1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land» oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke der 
Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 40 Thalern 
oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Benutzung zu 
einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 50 Thalern 
en ift; 

) die im F. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


ee 


L. 4. 4 
Die Zahl der an Mitglieder dev Landwind beträgt 50. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. Der Stadtkreis Caſſel wird mit dem Landkreiſe 
Caſſel, der Stadtkreis Hanau mit dem Landkreiſe Hanau zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Wahlbezirk verbunden, und zwar kommen hierbet dem Stadtkreis Caffel 3, 
dem Stadtkreis Hanau 2 Wahlmänner zu. | 
In jedem Wahlbezirke find foviel Mitglieder zur Landwirthſchaftskammer 
zu wählen, als der betreffende Landkreis Abgeordnete zum Kommunallandtag 
zu entſenden hat. Es entfallen demgemäß auf den 


115 Caſſel Land und Stadt. 3 Mitglieder 
Esche t TEE 3 ae 
Faniken beg Ne, Ir. 2 2 
Fritzla e see an EDEN 2 . 

BU PROLOG SEA CRUE IE ir pen 3 2 
nns sales ae 3 2 
dür eae 2 2 
Hanau Land und Stadeꝶte. 2 2 
dd Se 2 2 
Hofgeismar era. art nae ae 2 . 
Hen sine Toor ae 2 2 
u SEE oe mâW aes 2 2 
Jit Kirchham e ir ade 2 . 
Marburg Unseren 3 . 
„ Melſ ungen mae... 2 2 
Ninten ae 3 „ 
Roten bug ua AR 2 . 


Bus 


Kreis Schlüchtern en 2 Mitglieder 
Schmalkalden 2 z 
Witzenhauſe nn 2 
Wolfhagen 2 : 
Jiegenhenn ns 8 2 é 
5 


Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Eſchwege, Fritzlar, Fulda, Frankenberg, Gelnhauſen, 
En „Hanau Land und Stadt, Hofgeismar, Homberg, Hersfeld und Hün⸗ 
eld aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Caſſel Land und Stadt, Melſungen, 
Rotenburg, Witzenhauſen, Wolfhagen, Marburg, Kirchhain, Ziegenhain, 
Schlüchtern, Schmalkalden und Rinteln ſcheiden nach 6 Jahren aus, ſo daß von 
der zweiten Wahl an für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger 
Wechſel ſtattfindet. 

5 F. 6. 


Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder ($. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


| $. 7. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. Sie 
iſt, abgeſehen vom Falle des $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iff. Ueber einen 
Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein Be⸗ 
ſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungsänderungen 
in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der Bekannt⸗ 
gebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich hingewieſen 
worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl durch 
Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


628. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 
1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter, 
2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen; 
3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungsführers; 
4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; i f 
(Nr, 9773.) 
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5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 

nach $. 6, 2e des Geſetzes; 

) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes, 

) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes; 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, §. 14 des Geſetzes; 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach $. 15 des Geſetzes und die Be⸗ 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausjchüffe; 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes, 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Raffen- und Rechnungswefen; 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


6 
7 


5.9; 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und fünf (5) Mitgliedern. Für jedes dieſer 5 Mitglieder 
wird ein Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden 
Mitgliedes an deſſen Stelle einzuberufen iſt. 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vorſtandes 
und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


$. 10. 

J Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchaftskammer 
nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer vermögensrechtlich 
verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. Der 
Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geſchäfte und 
iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er beruft 
und leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. Er 
muß eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtands⸗ 
mitglieder, und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein 
Drittel der Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer erfolgen durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten Blatte 
(§. 11) und durch beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mittheilung der 
Tagesordnung. 

Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die öffentliche Bekanntmachung. 
Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tagesordnung geſtanden haben, kann 
ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand widerſpricht. 
Der Vorſtand iſt in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten find, oder welche ſie ſich 
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nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, welche 
von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage der Sache 
eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur Kenntnißnahme 
vorgelegt werden. 
Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 

§. 11. 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Borfigenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die „Landwirthſchaftlichen Blätter“; 
ſollte dies Blatt eingehen, ehe ein anderes Blatt auf dem Wege der Satzungs⸗ 
änderung für dieſe Bekanntmachungen beſtimmt worden iſt, ſo erfolgen ſie für 
die Zwiſchenzeit durch den Staats⸗Anzeiger. 

F. 12. 

Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte der 
Mitglieder angenommen ſein. er 

18; 

Die nicht auf Kündigung angeftellten Beamten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach 
Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber 
die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung. 


Satzungen 
der 


Landwirthſchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden. 


§. 1. 


Die Landwirthſchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat ihren Sitz 
zu Wiesbaden. 8 
4525 


| Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, die Geſammt⸗ 
intereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Bezirkes wahrzunehmen und zu 
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dieſem Behufe alle auf die Hebung der Lage des ländlichen Grundbeſtzes 
abzielenden Einrichtungen, insbeſondere die weitere korporative Organiſation des 
Berufsſtandes der Landwirthe und den techniſchen Fortſchritt der Landwirthſchaft 
zu fördern. Auch hat ſie das Recht, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. a 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner die Verwaltungsbehörden bei 
allen die Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffenden Fragen durch thatſächliche 
Mittheilungen und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen. Sie hat nicht 
nur über ſolche Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung ſich zu äußern, 
welche die allgemeinen Intereſſen der Landwirthſchaft oder die beſonderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen ihres Bezirkes berühren, ſondern auch bei allen 
Maßnahmen mitzuwirken, welche die Organiſation des ländlichen Kredits und 
ſonſtige gemeinſame Aufgaben betreffen. 

Die Landwirthſchaftskammer hat außerdem den techniſchen Fortſchritt der 
Landwirthſchaft durch zweckentſprechende Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke iſt ſie befugt, die Anſtalten, das geſammte Vermögen, ſowie die Rechte 
und Pflichten des Vereins Naſſauiſcher Land⸗ und Forſtwirthe auf deſſen Antrag 
ur beſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung zu übernehmen und mit 
Seen bisherigen lokalen Gliederungen in einen organifchen Verband nach näherer 
Vereinbarung mit den betreffenden Vereinen zu treten. Auch kann die Land⸗ 
wirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften, welche die Förderung 
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zum Zwecke haben, in der Ausführung 
ihrer Aufgaben unterſtützen. 

Die Regelung der im $. 2 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern vom 30. Juni 1894 (Geſetz⸗Samml. S. 126 u. ff.) vorgeſehenen Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörſen und Märkte wird nach Maß⸗ 
gabe der hierüber zu erlaſſenden Geſetze und Verordnungen erfolgen. 


§. 3. 
Wählbar zu ordentlichen (ſtimmberechtigten) Mitgliedern der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer find unter den im §. 5 des Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen: 
1) die Eigenthümer, Nutznießer und Pächter land- oder forſtwirthſchaftlich 
genutzter Grundſtücke, deren Grundbeſitz oder Pachtung im Bezirke der 
Landwirthſchaftskammer zu einem Grundſteuerreinertrage von 20 Thalern 
oder mehr, oder für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Benutzung zu 
einem jährlichen Grundſteuerreinertrage von mindeſtens 50 Thalern ver⸗ 
anlagt iſt, ſowie deren geſetzliche Vertreter und Bevollmächtigte); 
2) die im $. 6 Ziffer 2 des Geſetzes bezeichneten Perſonen. 


§. 4. | 
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchaftskammer beträgt 32. 
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. Der Stadtkreis Wiesbaden wird mit dem Land⸗ 
kreiſe Wiesbaden und der Stadtkreis Frankfurt a. M. mit dem Landkreiſe Frank⸗ 


— We — 


furt a. M. zu je einem gemeinſchaftlichen Wahlbezirke verbunden. Hierbei kommen 
dem Stadtkreis Wiesbaden 2 und dem Stadtkreis Frankfurt a. M. 17 Wahl⸗ 
männer zu. Sämmtliche Kreistagsmitglieder aus dem Wahlverbande der Städte 
ſind berechtigt, an der Wahl theilzunehmen. 

In jedem Wahlbezirke ſind 2 Mitglieder zu wählen. 


§. 5. 
5 Von den ordentlichen Mitgliedern ſcheiden 3 Jahre nach der erſten Wahl 
die Vertreter der Wahlbezirke Biedenkopf, Dillkreis, Frankfurt a. M. Land und 
Stadt, Höchſt, Limburg, Obertaunuskreis, Oberweſterwaldkreis und Ober⸗ 
lahnkreis aus. 

Die Vertreter der übrigen Wahlbezirke Rheingaukreis, St. Goarshauſen, 
Unterlahnkreis, Untertaunuskreis, Uſingen, Unterweſterwaldkreis, Weſterburg und 
Wiesbaden Land und Stadt ſcheiden nach 6 Jahren aus, ſo daß von der zweiten 
Wahl an für die Vertreter aller Bezirke ein regelmäßiger ſechsjähriger Wechſel 
ſtattfindet. 

$. 6. 


Die durch Zuwahl der Landwirthſchaftskammer berufenen außerordentlichen 
Mitglieder (§. 14 des Geſetzes) ſcheiden nach 3 Jahren aus ihrer Stellung aus, 
ſoweit ſie nicht von vornherein auf eine kürzere Zeit einberufen ſind. 


§. 7. 

Die Landwirthſchaftskammer hält jährlich mindeſtens eine Sitzung ab. Sie 
iſt, abgeſehen vom Falle des $. 12 Abſatz 2 des Geſetzes, beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens die Hälfte ihrer ordentlichen Mitglieder anweſend iſt. Ueber einen 
Gegenſtand der Tagesordnung, über welchen wegen Beſchlußunfähigkeit ein 
Beſchluß nicht gefaßt werden konnte, kann mit Ausnahme von Satzungs⸗ 
änderungen in der folgenden Sitzung der Landwirthſchaftskammer ohne Rückſicht 
auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß gefaßt werden, wenn bei der 
Bekanntgebung der Tagesordnung für die zweite Sitzung hierauf ausdrücklich 
hingewieſen worden iſt. Die Vorſtandswahlen erfolgen durch Stimmzettel. Wahl 
durch Zuruf iſt nur zuläſſig, wenn niemand widerſpricht. 


$. 8. 
Der Landwirthſchaftskammer bleibt ausſchließlich vorbehalten die Beſchluß⸗ 
faſſung über: 
1) die Wahl des Vorſitzenden, feines Stellvertreters und der übrigen 
Mitglieder des Vorſtandes, ſowie ihrer Stellvertreter; 
2) die jährliche Feſtſtellung des Etats und der auszuſchreibenden Umlagen , 
3) die Abnahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des Rechnungs- 
führers; 
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4) die Aufnahme von Anleihen, den Erwerb und die Veräußerung von 
Grundeigenthum; 

5) die beſondere Verleihung der Wählbarkeit zur Landwirthſchaftskammer 
nach F. 6, 2 e des Geſetzes; 

6) die Einſprüche gegen die Mitgliederwahlen, $. 10 des Geſetzes; 

7) die vorläufige Enthebung von Mitgliedern, §. 12 Abſatz 2 des Geſetzes; 

8) die Zuwahl von außerordentlichen Mitgliedern, $. 14 des Gefeges; 

9) die Bildung von Ausſchüſſen nach F. 15 des Geſetzes und die Be 
ſtimmung über die Aufgaben dieſer Ausſchüſſe; 

10) die etwaige Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder für 
baare Auslagen, $. 16 des Geſetzes; e 

11) die Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und der allgemeinen Beſtimmungen 
über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 

12) die Aenderung der Satzungen; 

13) die im F. 2 Abſatz 3 des Geſetzes vorgeſehenen Abmachungen mit 
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen. 


$. 9. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer beſteht aus dem Vorſitzenden, 
deſſen Stellvertreter und 5 Mitgliedern. Für jedes dieſer 5 Mitglieder wird ein 
Stellvertreter gewählt, der im Verhinderungsfalle des betreffenden Mitgliedes an 
deſſen Stelle einzuberufen iſt. 

Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens die Hälfte des Vorſtandes 
und hierunter der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter anweſend iſt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 


$. 10. ö 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter vertritt die Landwirthſchaftskammer 
nach außen. Alle Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer vermögensrechtlich 
verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu vollziehen. Der 
Vorſitzende und in deſſen Behinderung ſein Stellvertreter leitet die Geschäfte und 
iſt der Dienſtvorgeſetzte der Beamten der Landwirthſchaftskammer. Er beruft und 
leitet die Sitzungen des Vorſtandes und der Landwirthſchaftskammer. Er muß 
eine Vorſtandsſitzung berufen, wenn mindeſtens die Hälfte der Vorſtandsmitglieder, 
und eine Sitzung der Landwirthſchaftskammer, wenn mindeſtens ein Drittel der 
Mitglieder dies verlangen. Die Berufungen der Landwirthſchaftskammer erfolgen 
durch öffentliche Bekanntmachung in dem hierzu beſtimmten Blatte (F. 11) und 
e beſondere Einladung, in beiden Fällen unter Mittheilung der Tages⸗ 
ordnung. 
Zur Rechtsgültigkeit der Einberufung genügt die öffentliche Bekanntmachung. 
Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der Tagesordnung geſtanden haben, kann 
ein Beſchluß nur gefaßt werden, wenn niemand widerſpricht. 


= Ale 


Der Vorſtand ift in allen Angelegenheiten zuſtändig, welche der Land- 
wirthſchaftskammer nicht vorſtehend ausdrücklich vorbehalten ſind, oder welche ſie 
ſich nicht durch beſonderen Beſchluß vorbehalten hat. Anträge und Gutachten, 
welche von dem Vorſtande ausgegangen ſind, müſſen, ſoweit nicht nach Lage der 
Sache eine Geheimhaltung erforderlich iſt, der Landwirthſchaftskammer zur 
Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer führt ſeine Legitimation durch 
eine Beſcheinigung des Oberpräſidenten. 


GR 

Die von der Landwirthſchaftskammer ausgehenden Bekanntmachungen ſind 
unter deren Namen zu erlaſſen und vom Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
zu unterzeichnen. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch die Naſſauiſche Vereinszeitſchrift; 
ſollte dies Blatt eingehen, ehe ein anderes Blatt auf dem Wege der Satzungs⸗ 
änderung für dieſe Bekanntmachungen beſtimmt worden iſt, ſo erfolgen ſie für 
die Zwiſchenzeit durch den Staats⸗ Anzeiger. 


8 
Aenderungen der Satzungen müſſen vom Vorſtande oder von mindeſtens 
einem Viertel der Mitglieder beantragt und von mindeſtens der Hälfte aller ordent⸗ 
lichen Mitglieder angenommen ſein. 


913. 

Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Landwirthſchaftskammer 
haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maß⸗ 
gabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. Ueber 
die Berechnung der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 

In Betreff der Dienſtvergehen der Beamten finden die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 GGeſetz⸗Samml. S. 465) Anwendung. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
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